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Gratis, beliebig oft kopiert und doch nicht illegal: Freie Software rechnet sich für Betriebe

Cocos-Nuss ist nicht geklaut
Ladinischfi)r LaptoP &.
Co.: In der öItesten Lan-
dessprache gibt es bald ei-
ne Eomplette Bürosoft-
w ar e s amt Textu er arb ei -
tung und Zeichenpro-
gramm. Das Paket aus-der,,Cocos"-Nuss 

in Bo-
zen ist gtatis - und doch
nicht geklaut.

MeRrlN LeRcHen

sÜPrm.ol, In kleinen Tä-
lern wird der Software-fumbo
,,Microsoft" wahrscheinlich nie
landen. Eine ladinische Versi-
on z.B. des Textverarbeitungs-
klassikers ,,Word" oder des Ta-
bellenprogramms,,Excel" zahlt
sich für B-ill Gates nicht aus -
der schluckt nur große HaP-
oen. Aber die schlanke Kon-
kurrenz ist bereits im Lande-
anllug auf Ladinia. Sie bringt in
Kürze das bekannte Büro-Pa-
ket ..OoenOffice" mit Textver-
arbeituhg, tabellenkalkulation,
Präsentationsprogramm usw.
erstmals in ladinischer Version
- und die Lieferung ist grund-
sätzlich sratis. ,,Wir möchten
eine koinplette OpenOffice-
Übersetzuris samf Recht-
schreibprüfing bereitstellen",
sast Patrick Ohnewein über ei-
ne-s der Pionierprojekte am
Competence Center OPen
Souröe (Cocos), das seit we-

nieen Monaten am BIC in Bo- z.B. von,,Microsoft" bleibt der gramm-selbst,..d$ gratis bleibt

,i-näi"iöiiitrt"tist. Kem def. Programme imlngr und daher l:li,"llq,:Ilgi"d
Der Äppetithappen ,,Open- "qff.e1", .daler können Ent- undverwendetwerdenoan.

Omöö"lstiines de'r erfoieriiilt wicklei die Software nach Be- Der.Software-Fliegerim Zei-
rI*- gtäauf.t" aus der $putt. lieben anpassen und wo es sein chen der Kokosnuss soll damit
i;;i;$ftü;.Imöegins;'ü"u muss verbessern. Bezahlt wird vor allem bei heimischen Be-
[ö-meiii"ffen erögranime" nur diese Arbeit, nicht das Pro- trieben landen. Beim Umstei-

gen auf nicht kommerzielle
Software können sie Tausende
Euro an Lizenzgebühren spa-
ren: zudem bleibl das Geld furs
Anoassen. Aufspielen und
Warten där Progrämme in der
heimischen Soffware-Branche.
Wie Maurizio Bergamini-Ric-
cobon von der Landesabtei-
lung ftir Innovation erklärt, be-
stre'itet das Land bis zur Hälfte
der Beratungskosten, wenn ein
Unternehme=n auf freie Soft-
ware umsteigen will.

Bekannte Befriebe sind
bereits umgestaegen

Einiee Pioniere sind mit frei-
en Pögrammen bereits gut
durchgeitartet. Bekannte
Größen wie der Rittner Waf-
felhersteller Loacker, die SAD
(Vinschger Bahn) oder der Ge-
meindeiverband haben solche
Programme auf ihren Rech-
neri laufen. Als Turbine für
den Flug in die Freiheit möchte
..Cocos" weiteren Unterneh-
men behilflich sein. In der Pro-
fi-Abteilune des Portals basteln
Teams eeäeinsam an freier
Softwarel Infos für iede und
ieden bietet eine Nachrich-
ien-Seite mit locker aufberei-
teten Informationen zum The-
ma - ohne Fachchinesisch, ver-
sprechen die Macher der Seite.

Adresse im Internet:
www.cocos.bz.it

ffi WN

Runter von der teuren Einhohnstroße om ComPuteil Ein lnternet-Portal soll
iiimiscnen Betrieben beim llmstieq ouf freie Softwore hetfen, däs Lond belohnt den Wechsel mit
ri*rg4d; i. aita: poticf ohnew|in, das ktuge Köpfchen hinter ,,Cocos". F: dpo/"p"




